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Hiermit laden wir alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger ein zum:
Bürgermeister-Stammtisch

**********************************************************

Wann? Montag, den 10.10.2016
um 19.00 Uhr

Wo? Lindenhof Bestensee
Lindenstraße 4,
15741 Bestensee, OT Pätz

Schriftliche Themenvorschläge werden gern im Hauptamt ent-
gegengenommen.
Bei diesem „Stammtisch“ hat jeder die Möglichkeit Fragen an
den Bürgermeister zu stellen und in einer angenehmen Gesprächs-
atmosphäre über dies und jenes zu diskutieren.
Gemeinde Bestensee
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Das Ordnungsamt informiert

Sondernutzung
auf öffentlicher Verkehrsfläche

Das Lagern von Baustoffen und das Abstellen von Gegenständen
auf öffentlicher Verkehrsfläche jeglicher Art ist Sondernutzung.

Die Benutzung der Straße über
den Gemeingebrauch hinaus ist
Sondernutzung. Zur öffentlichen
Verkehrsfläche zählen nicht nur
die befestigte Straße und Gehwege,
sondern auch befestigte Seiten-

streifen, der Bankett-Bereich und
Grünstreifen. Die Sondernutzung
bedarf der Erlaubnis der Gemeinde
Bestensee für Ortsdurchfahrts- und
Gemeindestraßen. Die Gemeinde
kann die Ausübung der Sonder-
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nutzung mit einer Satzung regeln.
Für Sondernutzungen können
Sondernutzungsgebühren erhoben
werden (siehe Sondernutzungs-
gebührensatzung Bestensee).
Seit März 2013 ist in Bestensee
mit dem Ortsteil Pätz eine neue
Sondernutzungssatzung in Kraft
getreten. Alle hierin definierten
Sondernutzungen müssen recht-
zeitig, möglichst 14 Tage vor der
Ausübung der Sondernutzung,
beantragen werden.
Anträge und weiterführende
Erläuterungen finden Sie im

Internet, www.bestensee.de –
Rathaus online – Bürgerservice –
S – Sondernutzungen und im
Gemeindeamt Bestensee.
Sondernutzungen, die ohne
Erlaubnis durchgeführt werden
sind Ordnungswidrigkeiten. Diese
können entsprechend geahndet
werden (siehe Sondernutzungs-
satzung Bestensee).
Bitte informieren Sie sich
rechtzeitig im Gemeindeamt
Bestensee.
gez. Schmidt / OAL

Hundekot und sonstige Hinter-
lassenschaften von Vier- und

Zweibeinern
Wiederholt stellen die Mitarbeiter
des Bauhofes fest, das vermehrt
die von der Gemeinde zur
Verfügung gestellten Hundekot-
beutel im Gelände, in Gebüschen,
in Astgabeln und in Gewässern
(Graben) aufgefunden werden und
mühsam eingesammelt und
entsorgt werden müssen.
Die Bereitstellung der Hunde-
kottütenspender und –abfall-
behälter ist ein freiwilliger Service
der Gemeinde. Leider wird dieser
Service nicht ordnungsgemäß
genutzt und mißbraucht.
Es kann nicht mehr hingenommen
werden, dass auf Kosten der
Allgemeinheit dieser freiwillige
Service von ignoranten Hunde-
haltern missbraucht wird, die zu
bequem sind, eigene Tüten
mitzuführen und diese ordnungs-
gemäß in die im Gemeindegebiet
aufgestellten Abfallbehälter zu
entsorgen.
Es ist ein Ärgernis für die Kollegen
des Bauhofes, diese Tüten und
sonstigen Unrat überall zeit- und
kostenintensiv einzusammeln. Wir
appellieren daher an die Vernunft
aller Hundehalter, gemeinsam für
ein respektvolles Miteinander in
der Gesellschaft ihren Beitrag zu
leisten und die Hinterlassen-
schaften ihres Vierbeiners
ordnungsgemäß in die Abfall-
behälter und nicht in der Natur zu
entsorgen.
Die Aufstellung der sogenannten
Dogstations im Jahr 2011 hat leider
nicht zum erhofften Erfolg geführt.
Zwar ist die Anzahl der ärgerlichen
Hundehaufen zurück gegangen,
jedoch verschob sich das Problem
dahin, dass die Hundekotbeutel
nicht in die Dogstations- bzw.

Papierkörbe entsorgt werden,
sondern am Wegesrand.
Die, die die Entsorgung der
Hinterlassenschaft ihrer Hunde
anderen überlassen, müssen sich
ändern.
Das Müllproblem betrifft jedoch
nicht nur die achtlos wegge-
worfenen Hundekotbeutel. Auch
sonstiger Plastikmüll, Hausrat,
Glas, Bauschutt usw. wird
regelmäßig von den Kollegen des
Bauhofes und der Forst aufge-
funden, eingesammelt und auf
Kosten der Allgemeinheit entsorgt.
Immer wieder auffällige Brenn-
punkte sind z. B. die Straße Unter
den Eichen, Motzener Straße
zwischen ehemaliger BHG und der
Dorfaue Klein Besten und die
Siedlungsgebiete.
Ein benutzter Kaffebecher von der
Tankstelle oder Bäckerei wandert
nicht von alleine in die
Müllbehälter, auch wenn auf dem
Becher „to go“ drauf steht. „To
go“ ist Englisch und bedeutet so
viel wie „zum Mitnehmen“ – aber
nicht, dass man diesen nach dem
Kaffeegenuss irgendwo in der
freien Natur entsorgt!
Wir sind alle aufgerufen, dieser
permanenten Vermüllung unseres
Gemeindegebietes entgegen zu
wirken. Die Vermüllung ist nicht
nur ein temporäres optisches
Problem, sondern auch ein
Problem für die Natur und die
heimischen Lebewesen.
Forschungen zeigten, dass bei den
Zersetzungsprozessen von Plastik
gefährliche Chemikalien wie
Bisphenol A, Phtalate oder
Styrolverbindungen freigesetzt
werden, die sich in der Nahrungs-
kette anreichern und nachhaltig

Flora und Fauna schädigen können.
Man geht davon aus, dass
Mikroorganismen nicht in der Lage
sind, Kunstoffe vollständig zu
zersetzen. Bis zu 450 Jahre
benötigen eine Kunststoffflasche
oder eine Wegwerfwindel, bis sie
sich zersetzt haben.
Nach § 17 Abs. 1 des Branden-
burgischen Straßengesetzes
(BbgStrG)) hat jemand, der eine
Straße über das übliche Maß hinaus
verunreinigt, die Verunreinigung
ohne Aufforderung unverzüglich
zu beseitigen. Dazu zählt auch die
Verunreinigung mit Hundekot.
Wer das Verunreinigungsverbot
vorsätzlich oder fahrlässig verletzt,

handelt ordnungswidrig. Die
Ordnungswidrigkeit kann mit
Geldbuße bis zu 2.500,00 EUR
geahndet werden.
Die Beseitigung der Hinterlassen-
schaften anderer kostet die
Gemeindemitarbeiter vor allem
Zeit. Zeit, die sie für andere
Aufgaben im Ort (Grünflächen-
pflege, Straßen- und Wegeerhal-
tung usw.) dringender benötigen.
Bitte erhalten und bewahren Sie
unsere einzigartige Natur und
Umwelt zur Freude und zum
Nutzen der heutigen und
zukünftiger Generationen.

Danke sagen:
Ihr Ordnungsamt und Ihr Bauhof

mobile Mosterei
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Bestensee im Internet
Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:

http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: ´Bestensee´ in den Such-
maschinen Ihrer Provider.

Willkommen an der Grundschule Bestensee!

Danke an die Firma Gas-Neumann

Zur Feier in der Landkost-
Arena gab es nach der
Ansprache des Schulleiters
Herrn Konschak ein buntes
Programm durch Mitwirkung
der Musikschule Seeliger und
der Musikschule Fröhlich. Den
Abschluss bildete die
eindrucksvolle Tanz- und
Trommelvorführung des
Chores der Grundschule
Bestensee.

Klassenlehrerinnen sind:
 1a Frau Korpolewski

 1b Frau Sembritzki

 1c Frau Krüger

Im Rahmen unserer 14-tägigen
Ausbildung führten die
Kameradinnen und Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehren
Bestensee und Pätz am 19.08.2016
eine kleine Einsatzübung auf dem
Gelände der Firma Gas-Neumann
in der Hauptstraße durch.  Es galt
einen Brand nach einer Explosion
zu löschen. Leider wurden auch 3
Personen verschüttet bzw.
vermisst, die dann aber recht
schnell gefunden wurden. Wegen
deren schweren Verletzungen
waren auch aufwendige

Rettungsaktionen notwendig.
Ebenfalls von den Kameraden
durchzuführen war die
medizinische Versorgung.
Die gelungene Einsatzübung
honorierte die Firma Gas-
Neumann, und hier speziell der
Peter nebst seiner Gattin mit kühlen
Getränken und leckeren Würstchen
vom Grill.
An dieser Stelle dafür nochmals
unser Dankeschön.
Im Namen der Freiwilligen Feu-
erwehren Bestensee und Pätz
Ralf Weber
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Bestensee
ehrt seinen Olympiahelden

Europameister aus Pätz
Marcel Diebert aus Pätz ist
Europameister in der Klasse „Stock
Pro AM“. Dies ist eine von 19
Klassen der Jettribe European
Jetski Championship. Die
Europameisterschaft wurde in
diesem Jahr vom 13. bis 17. Juli im
polnischen Nysa ausgetragen.
Marcel Diebert gewann in der
Klasse der seriennahen Fahrzeuge,
die mit 1800 ccm und Kompressor
ausgestattet sind. Die Jetskis
verfügen über eine Leistung um
die 350PS und wiegen dabei nur
zwischen 350 und 400 Kilogramm.
Die Gemeinde Bestensee gratuliert

dem Europameister und dem
YachtLine.Direct Racing Team.

Der Olympiasieger Hans Gruhne
aus der Gemeinde Bestensee wurde
am 11.09.2016 auf der Dorfaue
geehrt. Er verewigte sich im
Goldenen Buch der Gemeinde
Bestensee. Neben hochrangigen
Politikern, der Netzhopper-
Meistermannschaft von 2014 und
Musikern hat sich nun auch unser
Olympiasieger von „Rio 2016“ im

Doppelvierer in dieses Buch
eingetragen. Einen optimalen
Rahmen für die Eintragung bildete
das Familienfest, welches an der
Dorfaue stattfand. Hunderte
Bestenseer und angereiste Gäste
bejubelten Hans Gruhne und
gratulierten zum Erfolg. „Die

Leistung, die Hans Gruhne
erbracht hat ist phänomenal und
ich bin stolz, dass er seine Jugend
in unserer schönen Gemeinde
verbracht hat.“, so Bürgermeister
Klaus-Dieter Quasdorf.
„Ich finde es immer Klasse, wenn
ich in meine alte Heimat komme,
meine Eltern besuche und die Zeit
in der Natur genießen kann. Die

zahlreichen Glückwünsche und die
Wertschätzung treiben mich an,
weiterhin 100 Prozent zu leisten“,
sagte Hans Gruhne und
präsentierte mit einem breiten
Grinsen seine Goldmedaille.
Die Gemeinde Bestensee wünscht
weiterhin viel Erfolg. Angebot zur Werbeanbringung

in der Landkost – Arena
In der Landkost – Arena besteht die Möglichkeit Werbe –
Banner in der Größe von 1.00 x 1.50 m aufzuhängen.
Die Kosten dafür betragen 50.00€ im Monat.

Interessenten melden sich bitte bei
Frau Gloeck, Tel. 998-40.

Gezielt werben mit einer
Anzeige im     "Bestwiner"

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
email: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Ewe Cup 2016/2017:
Hurra wir sind dabei!

Wie bereits in den letzten Jahren,
findet auch in der Saison 2016/
2017 wieder der EWE-Cup statt.
Um die Teilnahme an diesem
Turnier können sich alle E-
Mannschaften aus Brandenburg,
Rügen und unserem Nachbarland
Polen bewerben. Für Grün/Weiß
Union Bestensee steckten in
diesem Jahr die E1- und E2-

Junioren ihre Bewerbung in den
Los-Topf. Unsere E1-Junioren
hatten das Glück und wurden
ausgelost!
Nun spielen insgesamt 16
Mannschaften um den Titel des
EWE Cup. In einer Vorrunde
werden die 16 Teams in vier
Gruppen aufgeteilt. Im Modus
„jeder gegen jeden“, mit Hin- und
Rückspiel, geht es um den Einzug
in das EWE Cup Endturnier. Die
jeweils zwei besten Teams pro
Gruppe qualifizieren sich für die
Endrunde.

Neben der Organisation des
Turniers unterstützt EWE auch alle
teilnehmenden Teams. So erhielten
unsere E1-Junioren am 14.09.2016
auf unserem Fußballplatz am
Todnitzsee einen kompletten Satz
Spielkleidung und Leibchen -
überreicht von einem Mitarbeiter
der Fa. EWE. Die Freude war bei
allen Spielern groß!

Weiterhin beinhaltet das Paket ein
Training mit einem Profifußballer
mit anschließender Autogramm-
stunde sowie der Möglichkeit der
Teilnahme unserer Trainer an einer
professionellen Trainerweiter-
bildung. Und damit es im Winter
nicht langweilig wird, wird für die
teilnehmenden Teams ein großes
Hallen-Fußballturnier stattfinden.
Nunmehr heißt es Daumendrücken
für die E1-Junioren. Wir hoffen
auf einen guten Start in die EWE-
Cup-Spiele.
Andrea Busch / Marcel Rothe

Presseinformation
Transfer-Coup:
Netzhoppers  holen  Björn Andrae
Die Brandenburger sind für den 280-fachen Nationalspieler
die wohl letzte Station in beeindruckender Vita

Bestensee/Königs Wusterhausen, 15.09.2016 | Mit einem Kracher auf
dem Transfermarkt gehen die Netzhoppers in das bevorstehende
Jubiläums-Wochenende. Der 260-fache Nationalspieler Björn Andrae
wird künftig bei den Brandenburgern die Volleybälle über das Netz
schmettern. Damit kehrt der 35-Jährige zurück in seine Heimatregion,
denn in Berlin erlernte der Außenangreifer das Volleyballspielen. Beim
damaligen SCC Berlin (heute BR Volleys) startete er 1993 seine
Karriere, im Laufe der Jahre sammelte er Titel und Erfahrungen im
Ausland (Andrae spielte zwölf Jahre in Italien, Polen und Russland) wie
kaum ein zweiter deutscher Profi-Volleyballer. In der
Nationalmannschaft trug er 280 Mal das Auswahl-Trikot, in den Jahren
2008 in Peking (Platz 9) und als Kapitän 2012 in London (Platz 5) lief
er für das Team bei den Olympischen Spielen auf.

„Vor zwei Jahren habe ich mich entschieden, meine internationale
Karriere auf Eis zu legen. Es war Zeit, wieder in Richtung Heimat
zurückzukommen. Mit den Netzhoppers war ich regelmäßig im Ge-
spräch. Am Anfang haben wir noch gefeixt und darüber gelacht, jetzt hat
es tatsächlich geklappt“, erzählt Andrae. Im Vorjahr spielte der Zwei-
Meter-Mann noch beim VFB Friedrichshafen und holte mit dem Klub
vom Bodensee den Vize-Meistertitel. Jetzt will er bei den Netzhoppers
seine Stärken einbringen. „Wir haben eine junge Mannschaft, das
schadet ein erfahrener Spieler nicht“, sagt Andrae, „für einige Spieler ist
die erste Liga Neuland. Da will ich helfen, Professionalität reinzu-
bringen und sie auf den richtigen Weg zu bringen.“

Doch natürlich wird er auch spielerisch eine absolute Bereicherung
für das Team von Trainer Mirko Culic. „Ich kann mich noch an das Spiel
gegen Friedrichshafen in der letzten Saison erinnern. Da hat uns Björn
sieben, acht Aufschläge am Stück um die Ohren gehauen. Es ist
natürlich schön, dass so ein Spieler jetzt in unseren Reihen steht“,
berichtet Culic. Diese Schlaggewalt dürfen die Fans der Netzhoppers
nun in den Spielen in der Landkost-Arena Bestensee erleben, erstmals
beim Heimspiel am 29. Oktober gegen Aufsteiger Solingen.

Darauf freut sich der Mann mit der Trikotnummer 8 schon unheim-
lich, zumal Andrae „ein Familienmensch“ ist und seine Familie nun viel
öfter um sich haben wird als jemals zuvor. „Hier will ich alt werden. Ich
werde bei den Netzhoppers wohl meine Karriere beenden. Wann genau,
werde ich von Saison zu Saison entscheiden.“ Doch zuvor will er mit
den Netzhoppers noch erfolgreich in der Bundesliga sein. „Auch wenn
ich von meinen ersten Eindrücken der Mannschaft positiv überrascht
sind, müssen wir uns als Team noch besser organisieren. Ich bin mir aber
sicher, dass das Schritt für Schritt klappen wird“, so Andrae.

Name: Björn Andrae Rückennummer:  # 8

Position: Außenangriff Geboren
am: 14.05.1981 Geburtsort: Berlin
Nationalität: GER
Größe: 200 cm
Im Verein seit: 2016
Bisherige Vereine: u.a. VFB
Friedrichshafen, Noicom Cuneo
(ITA), AZS Olsztyn (POL),
Kuzbass Kemerowo (RUS)

Erfolge:
2001, 2002: Deutscher Meister
2001, 2002, 2003: DVV-Pokalsieger
2004, 2005, 2006: Volleyballer des Jahres
2008: Platz 9 Olympische Spiele Peking 2009: Platz 6 EM in der Türkei
2010: Platz 9 Weltliga
2012: Platz 5 Olympische Spiele London
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Volkssolidarität – Sommer, Sonne - Sommerfest!!!
Und wieder einmal
war es soweit!
Unser jährliches
S o m m e r f e s t

konnte starten.
Mit viel Schwung, guter Laune
und bei schönem Wetter erschienen
unsere Senioren im Bierzelt der
Gaststätte „Sutschketal“.
Alles war gut vorbereitet, dank
dem Team der Gaststätte.
Die Musiker hatten sich platziert
und es war für alle Platz vorhanden.
Der Grill stand bereit, die Bowle
in 2 verschiedenen Varianten stand
auf dem Tisch und die Senioren
saßen voller Erwartung und freuten
sich auf das, was kommen sollte.

Dann war es soweit: Unsere
Gäste, Herr Bürgermeister K-D.
Quasdorf sowie unser Vorsitzen-
der des Seniorenbeirates der Ge-
meinde Herr Günther Schulz wa-
ren anwesend.

Frau Liane Alm eröffnete mit
ein paar lustigen Bemerkungen die
Veranstaltung und begrüßte alle
Anwesenden ganz herzlich.
Einige organisatorische Dinge
mussten erwähnt werden .
Dann konnte es losgehen.
Während die ersten älteren
Herrschaften schon ins Bowleglas
schauen konnten begannen die
Tänzerinnen  unserer OG der
Volkssolidarität mit ihren
Darbietungen.
Fröhliche Tänze aus verschiedenen
Ländern, alle Damen in weißen
Blusen und dunklen Hosen mit
einem bunten Tuch den Hals
umschlungen, brachten sie viel
Freude an diesem Nachmittag.
Ihnen sei an dieser Stelle noch
einmal ein großes Dankeschön
gesagt.
Die beiden Musiker, Manfred und
Martina gaben ihr Bestes. Mit
tollen Liedern, hervorragendem

Gesang und  immer fröhlichen
Gesichtern  machten sie unsere
Senioren glücklich und zufrieden.
Wir möchten Ihnen an dieser Stelle
auch noch einmal Danke sagen.

Ab 16 Uhr wurde gegrillt. Es
gab Steaks und Bratwurst mit Sa-
lat oder Brötchen – und wie das so
ist, wenn gegessen wird sind alle
zufrieden. Einige hatten vorher
auch schon Kaffee und Kuchen

bestellt. Also der Appetit war groß!
Auch die Bierchen schmeckten
ganz besonders unseren Herren
vorzüglich. Dies war vor allem
dem Team der Gaststätte und
besonders dem Ehepaar Gutzeit
(Jun.) zu verdanken. Dafür noch
ein Dankeschön.
So verging  die Zeit beim Tanzen,
was allerdings sehr  wenig genutzt
wurde, sehr schnell. Nur Wenige

trauten sich aufs Parkett. Erst als
die Zeit schon nahte, dass die
beiden Kleinbusse kommen,
fanden noch einige Lust am Tanz.
Dann mussten sie aber los. Denn
um 18 Uhr waren die Busse bereit
und brachten die Senioren, die
nicht gut zu Fuß waren, wieder
nach Hause, wo sie sie auch schon
am Nachmittag abgeholt hatten.
An dieser Stelle also noch einmal
ein Dankeschön an die Gemeinde
und die Firma Eberst, die die Busse
zur Verfügung stellten.

Unsere Frauen des Vorstandes
hatten alles fleißig vorbereitet,
ganz besonders unsere Elvira, die
leider aus gesundheitlichen Grün-
den nicht teilnehmen konnte,
möchten wir an dieser Stelle auch
einmal loben.

Nun können wir nur hoffen, dass
es uns gelingt auch im nächsten
Jahr wieder alle auf die Beine zu
bekommen, um wieder ein schö-
nes Sommerfest zu feiern. Nach
dem Motto vom  Beginn der Ver-

anstaltung: „Lassen Sie gute Lau-
ne zu!“
Ihre Liane Alm
VS OG Bestensee
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Der Seniorenbeirat informiert:

Rathaus - Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4 - 5, 15741 Bestensee

SPRECHZEITEN:
Dienstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung
sind an folgenden Tagen möglich:

Montag  u. Mittwoch: 9.00 - 12.00 u. 13.00-15.30 Uhr
Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr

Hauptstraße 84, 15741 Bestensee
Tel.: (03 37 63) 6 33 27 / 6 09 10
Fax: (03 37 63) 6 66 49 / 6 09 11

GAS Neumann
Ihr Partner 
für Erd & Flüssiggas

seit 100 Jahren

* Planung & Installation von Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsanlagen

* Wartungs- & Servicedienst
* Notdienst
* Gas- & Geräteverkauf 
* Gas-TÜV (Überprüfung von Gas-Anlagen)

Die nächste Sitzung des Seniorenbeirates Bestensee, die wie immer
öffentlich ist, findet am

12. Oktober 2016 um 15:00 Uhr
im Saal des Gemeindeamtes, Bestensee, Eichhornstraße statt.
Der Spielenachmittag im Mehrgenerationenhaus findet weiterhin
turnusmäßig statt.
Zum Bowlen treffen wir uns am

27. Oktober 2016 in der Zeit von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
im Bowling - Keller Bestensee, Friedenstraße 24
Dazu laden wir wieder recht herzlich ein.
Ihr Seniorenbeirat Bestensee

Volkssolidarität | OG Bestensee

Unsere nächsten Aufgaben und  Ziele

Im zweiten  Halbjahr des Jahres 2016 wollen wir
Folgendes unternehmen:

Oktober: 19.10.2016  Monatstreff um 15 Uhr in der Landkostarena
Thema: Sozialausschuss unserer Gemeinde mit Herrn
Pöschk,H.
Zu Fragen unserer Bürger, vor allem unserer Senioren.
(Bitte Fragen vorbereiten und  mitbringen, danke!)

Der Plan für November erscheint im Bestwiner des Monats Oktober.

Im Dezember findet die Weihnachtsfeier des Sozialausschusses
und der Gemeinde statt.
Bitte zu den Monatstreffs nicht das Kaffeegedeck vergessen !
Liane Alm

Ein schöner Tag
Am 6. September starteten 30
Bewohnerinnen und Bewohner des
Seniorenzentrums Bestensee zu
einem kleinen Ausflug. Begleitet
wurden sie durch viele Mitarbeiter,
Angehörige und uns ehrenamtliche
Helfer. Zwei Busse standen mit
ihren Fahrern bereit und empfingen
die Teilnehmer ganz, ganz
herzlich. Viele der Teilnehmer
kannten die beiden, immer
hilfsbereiten und
zuvorkommenden, Busfahrer
bereits von anderen
Unternehmungen. Nachdem alle
Seniorinnen und Senioren in den
Bussen ihr Plätzchen gefunden
hatten sowie ihre Gefährte, wie
Rollatoren bzw. Rollstühle,
verstaut waren, konnte die Fahrt
beginnen. Ziel war die
Erlebniswelt auf dem Fischerhof
in der Sielmann Naturlandschaft
in Groß Schauen. Zwar war die
Fahrtzeit relativ kurz, dennoch
genossen alle Teilnehmer diese
willkommene Abwechslung. In
Schauen angekommen ging es
zuerst bei einem kleinen
Spaziergang zum
Sielmannmuseum, vorbei am
Hofladen, bis hin zum Groß
Schauener See. Hier ahnten bereits
einige Enten, dass eventuell Futter
lockt und sie nahmen Kurs auf das
Ufer. Ihr Hunger wurde gestillt, da
einige Begleiter ein paar
Leckerbissen parat hatten. Nach
einiger Zeit spazierten wir
Begleiter mit unseren Schützlingen
weiter bis hin zu einem Schauteich,

in dem ebenfalls hungrige
Fischmäuler gierig nach den in
das Wasser geworfenen Happen
schnappten. Ich selbst habe nur
die großen Mäulchen gesehen,
deshalb gelang mir auch nicht die
Identifikation der Fische. Wer
wollte konnte sich auch in einer
Fischgalerie umschauen und sich
über viel Wissenswerte
informieren.
Langsam spazierten wir der
Terrasse des Restaurants
„Köllnitzer Fischerstuben“
entgegen. Da das Wetter sich von
seiner besten Seite zeigte, konnten
wir unter den Sonnenschirmen
Platz nehmen. Nach einem
leckeren Erfrischungsgetränk
wurde eine schmackhafte
Fischsuppe, die der Koch im Freien
im Kessel über einem Holzfeuer
erwärmt hatte, serviert. Den
Abschluss des Imbiss bildete Eis
mit heißen Kirschen. Einfach zum
Dahinschmelzen. Nach dieser
Stärkung blieb  Zeit  noch ein
Weilchen  die  wunderschöne Natur
im Sielmannrefugium zu genießen.
Einige führte der Weg in den
Hofladen. Dort konnte man neben
Rollmops, Räucherfisch,
Fischbrötchen noch viele andere
Leckereien kaufen. So sorgte der
eine oder andere Mitreisende auch
für seine Angehörige für ein
appetitliches Abendbrot. Auch
einige Heimbewohner gönnten
sich mit einem kleinen Einkauf
etwas Außergewöhnliches für
daheim. So zehrten sie auch im

Anschluss an diese schöne Fahrt,
die viel zu schnell zu Ende ging,
vom Erlebten.
Wohlbehalten kamen wir gegen
14:00 Uhr in Bestensee wieder an.
Jedem der Bewohnerinnen und
Bewohner des Seniorenzentrums
wurde auch bei dem Verlassen der
Busse die gebührende Fürsorge zu
Teil und dafür Sorge getragen, dass
die Zimmer wohlbehalten erreicht
wurden. Selbstverständlich wurde
den netten Busfahrern ganz, ganz
herzlich für ihre unbeschreibliche
Fürsorge gedankt.

Nach der Rückkehr winkte bald
der Nachmittagskaffee. Viele
werden sich über diesen schönen
Tag nochmals ausgetauscht haben.
Alle hoffen auch für das
kommende Jahr wieder auf eine
schöne Unternehmung. Bis dahin
hoffen und wünschen wir den
Reiselustigen persönliches
Wohlergehen.
Im Namen der Bewohner und deren
Begleiter
Brigitte Kuba
Schriftführerin des Bewohner-
schaftsrates
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Familienfest in Bestensee
Sommerliche Temperaturen, gute
Stimmung und erstklassige Musik
lockten am Sonntag, den 11.
September zahlreiche Gäste an die
Bestenseer Dorfaue. Im
Mittelpunkt des Festes stand die
Kinderunterhaltung. Neben der
Hüpfburg und der Kinder-
eisenbahn öffnete auch der
LAUSL-Verein seine Türen und
bot ebenfalls ein buntes
Unterhaltungsprogramm für
Kinder, Eltern und Erwachsene.
Stark frequentiert war auch der
LAUSL-Park. Hier konnte man
alte landwirtschaftliche Geräten
besichtigen sowie im Erlebnis-
parkour für die Füße seine Sinne
schärfen.
Um 17 Uhr war der Höhepunkt des
Festes. Neben der Eintragung von
Hans Gruhne in das Goldene Buch
der Gemeinde Bestensee,  begann
der Straßenunterhaltungsdienst
sein Konzert vor den über 1000
Besuchern. Der  „Straßenunter-
haltungsdienst“ ist ein neues
Projekt der Söhne Mannheims, die
auf einem umgebauten LKW an
verschiedenen Stationen halt
machen und Konzerte geben. Die
Stimmung im Publikum war
fabelhaft und erreichte nach
wenigen Minuten des Konzertes
seinen endgültigen Höhepunkt. Bis

nach Sonnenuntergang feierte die
Menschenmenge auf der Dorfaue
bis auch hier ruhe einkehrte und
das Fest beendet wurde.
Die Gemeinde Bestensee bedankt
sich herzlich bei allen Helferinnen
und Helfern. Wir hoffen, dass allen
Gästen und Unterstützern dieses
Fest gefallen hat.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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Ergebnisse des Schützenvereins  Bestensee
bei den Kreismeisterschaften des Kreisschützenverbandes Dahme Spreewald im Wettkampfjahr 2016

GEWEHR KLASSE NAME PLATZ RINGE

Luftgewehr Schützenklasse Andreas Klein 7 260
Luftgewehr Auflage sen. B Günter Kruse 3 267
Luftgewehr Auflage sen. C Hans Jürgen Müller 1 273
KK Auflage sen. B Günter Kruse 2 251
KK Auflage sen. C Hans Jürgen Müller 1 224
Ordonanzgewehr sen. Günter Kruse 1 285
Ordonanzgewehr sen. Hans Jürgen Müller 5 139
KK Liegendkampf sen. Günter Kruse 2 530
GK liegend 300m sen. Günter Kruse 1 250
Luftpistole Auflage sen. B Günter Kruse 2 270
Luftpistole Auflage sen. C Hans Jürgen Müller 9 225
Zentralfeuerpistole 30/38 sen. Günter Kruse 2 435
Zentralfeuerpistole 30/38 sen. Hans Jürgen Müller 4 213
Pistole 9mm AK Jurij Samysalsew 7 219
Pistole 9mm sen. Günter Kruse 3 343
Revolver 357 sen. Günter Kruse 3 340
Revolver 44 mag. sen. Günter Kruse 1 314
Pistole 45 ACP sen. Günter Kruse 3 306
KK Karabiner sen. Günter  Kruse 1 211
KK Pistole sen. Günter  Kruse 2 332
KK Pistole Schützenklasse Andreas  Klein 3 315
KK Pistole sen. Hans Jürgen Müller 10 226
GK Sportpistole prä Günter Kruse 4 217
GK Sportpistole prä Hans Jürgen Müller 5 111
Pistole 9mm sen. Hans Jürgen Müller 8 208
Der Vorstand dankt den Schützen für das gute Abschneiden mit einem dreifachen „Gut Schuß“
Vorsitzender: Gerald Krüger

Kürbisfest am LAUSL-Park
und Ihr Glück herausfordern, für

die Kinder sind neben zahlreichen
Aktivitäten  auf der Streuobstwiese
auch das beliebte Mineralien-
suchen, die Goldwaschanlage und
Ballspiele zu bespielen. Weiterhin
findet wieder unser Kindermalen
auf Sperrholzbrettchen, Kinder-
schminken und zahlreiche
Animationen statt.

Wie in jedem Jahr laden wir auch
in diesem alle Bestenseer und
Besucher recht herzlich zum
Kürbiserntefest am 02.10.2016 von
14.00Uhr bis 18.00Uhr am
Zollstockmuseum Bestensee,
Dorfaue 9 ein.
Es wird wieder ein buntes
Treiben für Jung und Alt auf
der Fläche rund um das
Museum und der Streu-
obstwiese am LAUSL-Park
geben. Für den kleinen und
großen Hunger stehen viele
Speisen rund um den Kürbis
sowie Kaffee und Kuchen und
Pizza aus unserem
Holzbackofen zur Verfügung.
Dursten braucht niemand.
Neben unseren ersten Kürbiswein
wird es verschiedene andere
Obstweine, aber auch Säfte geben.
Natürlich werden auch die
Biertrinker nicht verdursten.
Die  Erwachsenen können am
Bioflipper, an der Bierrutsche,
sowie an unserem Spiel  „Find
Dein Glück“  ihre Geschicklichkeit

Für die Jüngsten werden
Krabbelpfade und
Entenangeln angeboten.
Für die künstlerische
Untermalung sorgen
jeweils mit einem
kurzen Programm die
Linedancegruppe sowie
die Breakdancegruppe
unseres Vereins.
Weiterhin wird es eine
Darbietung der
Z o s s e n e r
B a u c h t a n z g r u p p e

Achtung!
Die nächste Ausgabe des

"BESTWINER"
erscheint  am 26.10.2016
Redaktionsschluss ist am: 12.10.2016

geben.
Wir werden auch wieder den
schönsten und den umfänglich
größten Kürbis wie in den letzten
Jahren prämieren und erwarten
dazu Ihre Objekte. Termine zur
Anlieferung der Ausstellungs-
stücke können Sie unter 0172
7998462 vereinbaren. Da von
unserem Kürbisacker zahlreiche
Kürbisse verschwunden sind,
bitten wir auch um Kürbisspenden
für die Ausschmückung unseres
Festes.
Also Bestenseer, wir erwarten
Euch am 02.10.2016 und bringt
Eure Freunde mit!!!!
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Die Neuapostolische Kirche begeht in Deutschland am ersten Sonntag
im Oktober den Erntedank-Tag. Im Christentum ist das Erntedankfest
eine traditionelle Feier, die nach der Ernte im Herbst am ersten Sonntag
im Oktober stattfindet. Dieses Fest zelebrieren Gläubige, um  Gott für
die durch die Ernte erhaltenen Gaben zu  danken.

Dazu findet am Sonntag, den 02.10.2016 um 10:00 Uhr ein
Übertragungsgottesdienst in Königs Wusterhausen, Karl-Marx-
Str. 18 statt.
Zur Geschichte:
Vermutlich entstammt die Idee des Erntedankfestes bereits aus
vorchristlicher  Zeit, da die mit ihm verbundenen Riten bereits im
Römischen Reich und in Israel erwähnt wurden. Das in unseren Breiten
bekannte Erntedankfest geht vermutlich auf das römische Brauchtum
zurück und wird seit dem 3. Jahrhundert n. Chr. zelebriert. Da die Ernte
-bedingt durch unterschiedliche  Klimazonen - zu verschiedenen
Zeitpunkten vollzogen wird, gibt es keinen einheitlich festgelegten
Termin.
Im Rahmen des Erntedankfestes finden Gottesdienste  statt, bei denen
Erntekronen und   mit Früchten gefüllte Körbe den Altarraum schmücken.
Die Erntekronen werden mit geflochtenen Ähren gebunden und mit
Feldfrüchten dekoriert. Einige Gemeinden zelebrieren die  Feierlichkeit
zudem mit Tänzen und Festessen.

In ländlichen Regionen ist es üblich, Strohpuppen auf Feldern zu
verbrennen oder Jahrmärkte zu veranstalten. Zahlreiche
Gemeinden Deutschlands initiieren außerdem von Mitte
September bis Anfang Oktober Festzüge mit Fußgruppen und
Motivwagen , die an historische Erntesituationen  erinnern  und
einem Karnevalsumzug ähneln.

Aktuelles Wort zum Monat
September 2016: Mit den Waffen  Gottes

Die Geschichte von Gideon ist uns bestimmt bekannt: Gideon zog mit
einer großen Armee in den Krieg gegen die Midianiter, die Feinde
Israels. Seine Armee umfasste 32.000 Soldaten. Aber Gott sprach zu
ihm:,,Zu zahlreich ist das Volk, das bei dir ist“. Und er wies Gideon an,
die Armee zu verkleinern -bis am Ende nur noch 300 Mann übrig waren.
Diese kleine Truppe sollte auch noch auf normale Waffen verzichten
und lediglich Posaunen und Fackeln mitnehmen.

Das war wider alle Vernunft. Wie soll man mit Fackel und Posaune
gegen ein riesiges Feindesheer kämpfen? Aber Gideon fürchtete Gott
und dachte: Wenn Gott uns mit diesen Waffen zu kämpfen heißt, werden
wir damit auch siegen. Vom menschlichen  Standpunkt aus war das
völliger Unsinn, aber weil Gideon gottesfürchtig war und Gott vertrau-
te, zog er mit diesen mickrigen  Waffen in den Kampf -und er besiegte
die Feinde: Gott schenkte Gideon den Sieg!

Gott möchte, dass wir mit seinen Waffen kämpfen, nicht mit irdischen
Waffen. Die Menschen wollen mit Stärke und Gewalt kämpfen. Und der
Starke will aus dem Kampf als Sieger hervorgehen. Aber Gott sagt: Leg
diese Waffen beiseite, verwende
die Waffe des Gebets, die Waffe des Gehorsams gegenüber den Geboten,
die Waffe der Vergebungsbereitschaft, die Waffe der Geduld und der
Liebe Gottes.

Lasst uns die Waffen Gottes gegen Angriffe einsetzen. Das mag uns
erstmal widersinnig vorkommen. Doch es funktioniert: Versuchen wir
es einmal!
Jean-Luc Schneider

Gotttesdienstzeiten in Bestensee, Heinrich-Heine-Str. 2 B
Sonntag 9:30 Uhr und Mittwoch 19:30 Uhr
Gäste sindjederzeit  herzlich Willkommen.

LAUSL- Weih-
nachtskalender
für Bestensee

In der Weihnachtszeit erstrahlt
unsere Gemeinde jährlich im
weihnachtlichen Glanz. Der
LAUSL e.V. und der
Bürgermeister Klaus-Dieter
Quasdorf haben gemeinsam mit
der Familie Entrich den Gedanken
entwickelt, an der Giebelseite der
alten Scheune auf der Dorfaue
einen Weihnachtskalender zu
installieren. Der Kalender soll dazu
dienen Kinder-, Schul- und
Seniorengruppen eine Über-
raschung zu ermöglichen. Öffnet
man ein Türchen, so wartet eine
kleine Überraschung auf den
Besucher. Um die Gestal-
tungskosten decken zu können
möchten wir hiermit aufrufen uns
mit einer kleinen Spende zu
unterstützen.
Kontoinhaber: Lausl e.V.
Kreditinstitut: Spreewaldbank
IBAN: 98180926840000574457
DE98180926840000574457



| 12 | Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ 24. Jahrgang / 28.9.16 / Nummer 9

Veranstaltungskalender 2016

Was ist los in Bestensee und Pätz

Tag? Wann? Was ? Wo ? Ansprechpartner
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Für natürlichen & ertragreichen WALD gemeinsam wirtschaften!
Unser Wald ist ein Natur- und
Kulturgut von großer Bedeutung.
Er ist CO2-Speicher, Lebensraum
für viele Tierarten, Erholungs-
gebiet und nicht zuletzt ein
wichtiger Wirtschaftsfaktor, auch
hier in der Region. Etwa 35% des
Landes Brandenburg sind mit Wald
bedeckt, das sind ca. 1,1 Millionen
Hektar. Gut 57% dieser
Waldfläche (etwa 620.000 ha) ist
Privatwald, der etwa 100.000
Eigentümern gehört. Neben
einigen großen Besitzschaften liegt
die Mehrheit dieser Waldfläche in
den Händen von Klein- und
Kleinstbesitzern. Diese stehen mit
der sinnvollen Bewirtschaftung,
Pflege sowie der erforderlichen
Verkehrssicherung als Eigentümer
vor kleinen und oft auch großen
Herausforderungen.
Um die Nachteile in der
Bewirtschaftung und Pflege
kleinerer Waldflächen, wie
beispielsweise bei der
erfolgreichen Holzvermarktung,
der Bestandsentwicklung, der
Aufforstung oder der Waldbrand-
und Haftpflichtversicherung, zu
kompensieren, können sich

Waldbesitzer in so genannten
Forstbetriebsgemeinschaften
(kurz FBGs) zusammenschließen.
Die FBG Gallun ist mit 78
Mitgliedern und ca. 650 ha
Waldfläche die regional ansässige
Waldbesitzervereinigung im
Altkreis Königs Wusterhausen. In
ihr sind Waldbesitzer aus vielen
Orten der Region organisiert.
Mitglieder sind insbesondere
Privatpersonen und
Erbengemeinschaften, aber auch
Kommunen und Unternehmen.
Die FBG Gallun unterstützt ihre

Mitglieder bei allen die
Waldbewirtschaftung betreffende
Fragen. Die Vorteile einer
Mitgliedschaft liegen dabei auf der
Hand:
* Günstige Versicherungs-

konditionen für die Waldbrand-
und Haftpflichtversicherung

* Größen- und Mengenvorteile
bei Holzvermarktung/
Holzabsatz

* Kosten- & Preisvorteile bei
gemeinsamer Durchführung
von Bestandspflege und
Aufforstungen

* Kompetente Beratung und
Information zur Waldpflege
(z.B. Schädlingsbekämpfung)

* Unterstützung bei der
Kommunikation mit Behörden

* Vermittlung und Organisation
von Forst-Dienstleistungen
(Holzeinschlag, Anpflanzung,
andere waldbauliche
Maßnahmen)

* Intensiver Kontakt zum
Revierförster

* Günstiger Mitgliedsbeitrag
Die FBG kann in all diesen
Bereichen als große
Wirtschaftseinheit auftreten und
die dabei entstehenden Vorteile
uneingeschränkt und zum Wohle
der angeschlossenen Waldflächen
an die FGB-Mitglieder
weitergegeben. Nutzen auch Sie
als Waldbesitzer die Vorteile einer
Mitgliedschaft in der FBG. Die
Ansprechpartner der FBG Gallun
stehen Ihnen zum Gespräch gern
zur Verfügung. (Telefon: 033764/
463052; Email: kontakt@fbg-
gallun.de)

- Anzeige - - Anzeige -

N A C H R U F

Es  ist schwer, die richtigen Worte zu finden, doch
möchten wir wissen lassen, dass unsere

E L V I R A   G U H N

immer bei uns sein wird.
Mit ihrem Wirken, ihrem trockenen Humor und
ihrer immer währenden Fröhlichkeit hat sie eine
bleibende Erinnerung hinterlassen.

Der Vorstand und die Mitglieder
der Ortsgruppeder Volkssolidarität.

Baumdienst - Bestensee
Tel.: 033763/22 748 / Funk: 0170/27 615 76

Ihr Fachunternehmen in Sachen Baumfällung auf engstem Raum
Wir kümmern uns von der Genehmigung bis zur Fällung

�24h Notdienst bei Sturm- & 
Blitzschäden

keine Anfahrts-, Angebots- & 
Beratungskosten

Wir sind selbstverständlich 
versichert!

�

�

Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek

im Vereinshaus, Waldstraße 31
montags 16.00 – 19.30 Uhr
freitags 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefo-
nisch zu erreichen unter der Tel.-Nr. 033763 / 63451!

Öffnungszeiten
der Bücherstube
im Ortsteil Pätz,
Hörningweg 2

mittwochs 16.00 - 18.00 Uhr

Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de
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Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de

Auf zu neuen UfernWährend es das Arztehepaar Dr.
Taube nach 24 Jahren
umfangreicher Praxistätigkeit in
Bestensee nach Norden zieht, um
dort nochmal einen Neustart in
kleinem Rahmen als
homöopathische Ärzte zu wagen,
haben sich ihre ärztl ichen
Kolleginnen Dr. med. Franziska
Prosch (Fachärztin für
Allgemeinmedizin) und Frau Cindy
Brandt (Fachärztin für Innere
Medizin mit künftiger
S c h w e r p u n k t b e z e i c h n u n g
Diabetologie) für eine
Niederlassung in jenem idyllischen
Ort, Bestensee, entschlossen.

Das Ehepaar Taube bedankt sich
bei seinem Praxisteam und seinen
Patienten sehr herzlich für die
schönen gemeinsamen Jahre und
für das Vertrauen, das Verständ-
nis für seine Entscheidung und die
Wertschätzung, die ihm entgegen-
gebracht werden. „ Wir gehen mit
einem lachenden und einem wei-
nenden Auge, sind aber froh, un-
sere Patienten und auch unsere

Mitarbeiter bei Frau Dr. Prosch
und Frau Brandt in guten Händen
zu wissen.“

Die beiden Ärztinnen freuen sich
auf ihre neue Herausforderung und
fühlen sich durch das Ehepaar Dr.

Taube gut unterstützt. „Geplant
sei zunächst nahtlos in den ge-
wohnten Räumlichkeiten der Pra-
xis Dr. Taube ab 01.10.2016 zu
praktizieren und nach Fertigstel-
lung des Neubaus der barriere-

freien Arztpraxis mit ausreichend
vorhandenen Parkmöglichkeiten
Mitte 2017 in die Hauptstr. 20
umzuziehen.“, berichtet Frau Dr.
Prosch. „Wir bieten das gesamte
Spektrum der hausärztlichen Ver-
sorgung für Kassen- und Privatpa-
tienten – von Präventionsan-
geboten (Check up ab 35 Jahren,
Impfungen, Hautkrebsscreening)
über die Behandlung von akut und
chronisch erkrankten Patienten.“,
fügt sie ergänzend hinzu. „Darüber
hinaus planen wir die Versorgung
von Patienten mit Diabetes
mellitus sowie mittelfristig das
Angebot manueller Therapie-
maßnahmen durch Dr. Prosch,
nach Abschluss der entsprechen-
den fachlichen Weiterbildung.“,
erklärt Frau Brandt.

Beide Ärztinnen sehen ihre be-
rufliche und private Zukunft in
Bestensee und blicken gespannt
auf den Eröffnungstermin am
04.10.2016. „Die Türen stehen
allen Interessierten offen.“, so Frau
Dr. Prosch.

- Anzeige - - Anzeige -

Corona Hausverwaltung
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Die notdienstbereiten Apotheken
sind umstehend unter den Buch-
staben A - M aufgeführt. Der Not-
dienst beginnt und endet jeweils
morgens um 8 Uhr.

Oktober
Mo 3F 10M 17G 24A 31H
Di 4G 11A 18H 25B
Mi 5H 12B 19I 26C
Do 6I 13C 20J 27D
Fr 7J 14D 21K 28E
Sa 1D 8K 15E 22L 29F
So 2E 9L 16F 23M 30G

○ ○ ○ ○ ○ ○

Notruf „Leitstelle Lausitz“: 0355 /6320 • Zahnärztlicher Notdienst: 0171/ 6 04 55 15
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Augenärzlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 22 23 415

APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN  2016

Der Gesundheitstipp
Läuse

Fast jedes Kind wird zwischen dem
dritten und dreizehnten Lebensjahr
ein- oder mehrmals von Läusen
befallen. Besonders in den Herbst-
und Wintermonaten werden die
Parasiten aus Freundeskreis,
Kindergarten und Schule
eingeschleppt. Kopfläuse kann
jeder bekommen – trotz
regelmäßiger Körperpflege und
penibler Hygiene.

BESCHWERDEN:
 Juckreiz am Kopf vor allem

hinter den Ohren und im Na-
cken

 Entzündung der Kopfhaut
 Weißliche, schuppenähnliche

Nissen (Läuseeier) in den Haa-
ren, vorwiegend nahe der
Kopfhaut. Die Nissen lassen
sich im Gegensatz zu Schup-
pen nicht abstreifen.

Läuse ernähren sich ausschließlich
von menschlichem Blut, das sie
mehrmals täglich saugen. Der
dabei abgesonderte Speichel führt
zu Juckreiz, der unterschiedlich
stark ausgeprägt ist. An den
Bissstellen entstehen rote Papeln
und Bläschen. Durch häufiges
Kratzen können kleine Wunden
und Entzündungen an der
Kopfhaut entstehen. Die Kopflaus
ist ein drei bis vier Millimeter

großes Insekt. Das Weibchen lebt
mehrere Wochen und legt in dieser
Zeit bis zu 200 Eier. Die Laus
klebt ihre frisch gelegten Eier
(Nissen) mit einem wasserun-
löslichen Kitt direkt über der
Kopfhaut an den Haarschaft. Nach
etwa einer Woche schlüpfen daraus
die Larven. Außerhalb des
menschlichen Körpers überleben
Läuse nur wenige Tage.

URSACHE:
Fliegen oder springen können
Kopfläuse nicht, sie sind jedoch
schnelle Läufer, die bei engem
Kontakt beim Spielen oder
Kuscheln von Kopf zu Kopf
gelangen. Seltener ist eine
Ansteckung über gemeinsam
benutzte Kämme und Bürsten,
Bettzeug, Mützen oder Plüschtiere.
In der Auswahl des Haarschopfes
sind die Krabbeltiere nicht
wählerisch. Jeder Kopf bietet eine
gute Nahrungsquelle – trotz
Körperpflege und täglicher
Haarwäsche. Wichtig zu wissen:
Haustiere sind keine Überträger
von Kopfläusen. Filzläuse sind
kleiner als Kopfläuse und leben
vor allem im Schamhaar. Durch
engen Körperkontakt oder durch
Wäsche und Handtücher breiten
sich die Tiere aus. Ein Befall mit

Filzläusen zählt zu den sexuell
übertragbaren Erkrankungen.

WANN ZUM ARZT:
 Wenn sie nicht sicher sind, ob

es sich um Läuse handelt
 Wenn die selbstständige

Läusebehandlung erfolglos
war

 Wenn das betroffene Kind
unter drei Jahre alt ist

 Wenn Frauen betroffen sind,
die ein Kind erwarten oder stil-
len

 Wenn das Kind sehr viele Läu-
se hat oder die Kopfhaut auf-
gekratzt und entzündet ist.

HILFE AUS DER APOTHEKE:
Die normale Haarpflege reicht
nicht aus, um Läuse wieder los zu
werden. Wichtig ist deshalb die
Behandlung mit einem
zugelassenen Läusemittel aus der
Apotheke. Zur Verfügung stehen
pestizidhaltige Lotionen, Puder,
Sprays oder Gele, die auf das
Kopfhaar aufgetragen werden. Die
Wirkstoffe lähmen das
Nervensystem oder verkleben die
Atemwege der Läuse und töten sie
ab. Die Behandlung muss
unbedingt nach den Vergaben der
Packungsbeilage erfolgen. Dabei
sollte man vorsichtig sein, damit
das Läuseshampoo nicht in die
Augen gelangt. Läusemittel sind
rezeptfrei in der Apotheke
erhältlich. Lassen Sie sich am

besten in der Apotheke beraten
und besprechen Sie dort direkt,
was bei der Anwendung der Mittel
zu beachten ist: Wenn Ihr Kind
unter 12 Jahre ist und Ihnen ein
ärztliches Rezept vorliegt,
übernehmen die Krankenkassen
für die meisten zugelassenen
Läusemittel die Kosten. Leiden
Säuglinge und Kleinkinder unter
Läusen, sollten Sie ärztlichen Rat
einholen, denn nicht alle
Läusemittel sind für diese
Altersgruppe geeignet. Wenden
Sie sich am besten an Ihren
Kinderarzt. Zusätzlich zur
Behandlung mit Läusemitteln
sollte das nasse Haar alle vier Tage
mit einem Läusekamm
ausgekämmt werden. Kämmen Sie
das nasse Haar Strähne für Strähne
aus. Streichen Sie den Kamm nach
jeder Strähne auf einem Tuch aus.
Erkennen Sie darauf Läuse und
Larven, kämmen Sie die
Haarsträhne erneut aus.
 Tag 1: Kopflausmittel gemäß

der Packungsbeilage anwen-
den, anschließend Haare nass
auskämmen

 Tag 5: Haare nass auskäm-
men, um nachgeschlüpfte Lar-
ven zu entfernen

 Tag 8, 9 oder 10:
Wiederholungsbehandlung
mit Kopflausmittel um spät
geschlüpfte Läuse abzutöten
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 Tag 13: Nachkontrolle durch
nasses Auskämmen

 Tag 17: abschließende Kon-
trolle durch nasses Auskäm-
men

DAS KÖNNEN SIE SELBST
TUN:
 Kindergarten, Schule und

Freundeskreis über Kopflaus-
befall informieren. Enge Kon-
taktpersonen müssen unter-
sucht und bei Bedarf ebenfalls
behandelt werden.

 Kinder dürfen Gemeinschafts-
einrichtungen erst wieder nach
einer Kopflausbehandlung be-
suchen

 Zugelassenes Kopflausmittel
genau nach Gebrauchsanwei-
sung anwenden.
Wiederholungsbehandlung
nicht vergessen!

 Kämme, Haarbürsten und
Haarschmuck in heiße Seifen-
lösung legen und gründlich
reinigen. Kleidung. Handtü-
cher, Bett-und Schlafwäsche
bei 60 Grad waschen

 Textilien, die nicht waschbar
sind, sowie Kuscheltiere oder
Sofakissen für zwei Wochen
in verschlossenen Plastik-

beuteln lagern, um die Läuse
auszuhungern, oder zwei Tage
in die Tiefkühltruhe legen.

 Teppiche und Polstermöbel
gründlich absaugen

 Eine Entwesung der Wohnung
mit Insektiziden oder
Desinfektionsmitteln ist nicht
erforderlich, da die Läuse
außerhalb des menschlichen
Körpers nach wenigen Tagen
sterben

KANN MAN SICH VOR KOPF-
LÄUSEN SCHÜTZEN?:
Einen Schutz gegen Kopfläuse gibt
es nicht. Es kann jeden treffen, der
näheren Kontakt zu anderen
Menschen hat. Die beste Vorsorge
ist eine regelmäßige Kontrolle von
Haaren und Kopfhaut - auf diese
Weise ist eine Früherkennung
möglich, die Komplikationen wie
Entzündungen der Kopfhaut und
die Übertragung auf andere
Familienmitglieder verhindert.
Für Ihre Fragen nehmen wir uns
Zeit und beraten Sie gern und
kompetent.
Ihr Apotheker Clemens Scholz und
das Team der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke

LÄUSE

Ingenieur- und
Sachverständigenbüro

-zertifizierter KFZ-Sachverständiger

KFZ-Schaden- und Oldtimer-/
Wertgutachten

Termin: (0171)

2170984

Hauptuntersuchungen

Karl-Liebknecht-Str. 13
15741 Bestensee rainer@kiesinger.biz


